
Anlage 1 e

zur fachspezifischen Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Fachbezogene Bildungs-
wissenschaften“ (FBW) der Universität Bremen

Vom 16. Februar 2006

Regelungen für das Fach Elementarmathematik inkl.
der fachdidaktischen Anteile des Professionalisie-
rungsbereiches 

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester. 

§ 2

Studienaufbau und Prüfungsanforderungen 

(1) Für die Modulprüfungen werden die in den Ta-
bellen 1a, b und c dargestellten Prüfungsanforderun-
gen, Prüfungsvorleistungen und Prüfungsformen fest-
gelegt.

(2) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Spra-
che gehalten. 

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Für die Modulprüfungen sind gemäß den Tabel-
len 1a bis 1c Prüfungsvorleistungen vorgesehen. Prü-
fungsvorleistungen können einmal im gleichen Semes-
ter wiederholt werden (einschließlich der folgenden
vorlesungsfreien Zeit). Weitere Wiederholungen sind
erst bei einem erneuten Besuch der Lehrveranstaltung
möglich. Die Wiederholung kann auch in einer ande-
ren Form als die der ursprünglichen Leistung erfolgen. 

(2) Prüfungsvorleistungen müssen bei der Anmel-
dung von Prüfungen erbracht sein.

Für die Module MDS2 und MDG3 (die u. a. die fach-
didaktischen Praktika enthalten) müssen die Prü-
fungsvorleistungen erst zum Ende des Moduls er-
bracht sein. 

(3) Prüfungsvorleistungen können in folgenden
Formen erbracht werden:

1. Referate 

2. Sitzungsvorbereitungen und -moderationen

3. multimediale Präsentationen 

4. kurze schriftliche Arbeiten 

5. Sitzungsprotokolle 

6. Thesenpapiere 

7. schriftliche Übungsaufgaben

8. Lektüretests

9. Klausur

10. mündliche Prüfungen

Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall auf An-
trag einer Prüferin weitere Prüfungsformen zulassen.

(4) Sofern in den Tabellen 1a bis 1c die Formen der
Prüfungsvorleistungen nicht festgelegt sind, kann der
Prüfer eine Prüfungsform gemäß Absatz 3 festlegen.
Formen und Fristen sowie Dauer und Umfang der Prü-
fungsvorleistungen sind den Studierenden zu Beginn
des Moduls bekannt zu geben. 

(5) Prüfungsvorleistungen werden mit „bestanden“
bzw. „nicht bestanden“ bewertet und nicht benotet. 

§ 4

Prüfungen

(1) Nicht bestandene Prüfungen können zweimal
wiederholt werden. Die erste Wiederholung einer
nicht bestandenen Modulprüfung soll spätestens in
der darauf folgenden veranstaltungsfreien Zeit ermög-
licht werden. 

(2) Der Prüfer kann Gruppenprüfungen mit maxi-
mal 3 Personen durchführen. 

(3) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen spä-
testens zwei Wochen vor der jeweiligen Prüfung. Da-
nach ist ein Rücktritt nur auf begründeten Antrag und
mit Genehmigung des Prüfungsausschusses möglich. 

(4) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prü-
fungsleistungen (Teilprüfungen), so muss jede Teil-
prüfung bestanden sein.

(5) Prüfungen können in folgenden Formen er-
bracht werden:

1. mündliche Prüfung

2. Klausur 

3. Kurzvortrag 

4. schriftlich ausgearbeitete Referate

5. Lerntagebuch

6. Erkundungs-/ Praktikumbericht 

7. Hausarbeit 

8. Portfolio

9. schriftliche Arbeitsaufträge 

10. Projektbericht

Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall auf An-
trag einer Prüferin weitere Prüfungsformen als die ge-
nannten zulassen.

(6) Wiederholungen von nicht bestandenen Prüfun-
gen können auch in einer anderen als der ursprüng-
lichen Prüfungsform durchgeführt werden. 

(7) Sofern in den Tabellen 1a bis 1c die Prüfungsfor-
men nicht festgelegt sind, kann der Prüfer eine Prü-
fungsform gemäß Absatz 5 festlegen. Formen und Fri-
sten sowie Dauer und Umfang der jeweiligen Prü-
fungsform sind den Studierenden zu Beginn des Mo-
duls bekannt zu geben. Prüfungen müssen so termi-
niert werden, dass sie in dem Semester, in dem die
entsprechende Lehrveranstaltung bzw. ein Modul en-
det, erstmalig vollständig erbracht und bewertet wer-
den können. 

§ 5

Anerkennung von Studien- und
Prüfungsleistungen im Rahmen eines
Kooperationsvertrages mit Oldenburg

Studien- und Prüfungsleistungen, die an der Uni-
versität Oldenburg erbracht wurden, werden im Rah-
men des jeweils geltenden Kooperationsvertrages an-
erkannt.

Nr. 50 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 17. Mai 2006 329



330 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 17. Mai 2006 Nr. 50

§ 6

Bachelorarbeit

(1) Das Abschlussmodul umfasst 15 CP und besteht
aus der Bachelorarbeit (12 CP) sowie einem begleiten-
den Seminar (3 CP), in dem über Fragestellung, Me-
thode und Inhalt der Bachelorarbeit berichtet wird. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den Er-
werb von mindestens 40 CP im Fach inkl. Fachdidak-
tik voraus. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt
12 Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann vom Prüfungs-
ausschuss bei Vorliegen gewichtiger Gründe auf An-
trag um maximal zwei Wochen verlängert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit kann als Einzelarbeit oder
mit Zustimmung des Betreuers und mit Genehmigung
des Prüfungsausschusses als Gruppenarbeit mit bis zu
drei Personen erstellt werden. 

(5) Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder engli-
scher Sprache angefertigt werden.

(6) Über die Bachelorarbeit findet kein Kolloquium
statt.

(7) Eine mit „nicht ausreichend“ bewertete Bache-
lorarbeit oder ein mit „nicht ausreichend“ bewerteter
Teil einer Gruppenarbeit kann auf Antrag der betref-
fenden Kandidatin einmal mit neuem Thema wieder-
holt werden. Der Antrag ist innerhalb von zwei Wo-
chen nach Bekanntgabe der Benotung zu stellen.

(8) Die Bachelorarbeit kann in einem der beiden
Fächer oder in Erziehungswissenschaften geschrieben
werden. 

§ 7 

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Anlage wurde am 22. Februar 2006 vom Rek-
tor der Universität Bremen genehmigt.

Sie tritt mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in Kraft
und gilt für alle Studierenden, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelorstudiengang FBW
an der Universität Bremen immatrikuliert wurden. 

Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veröffentlicht. 

Bremen, den 22. Februar 2006

Der Rektor
der Universität Bremen
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